
Bereitstellungstag: 13.11.2024 

Öffentliche Bekanntmachung  

13. Änderungssatzung vom 08. November 2024 

der Satzung über die Straßenreinigung und die 

Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 

(Straßenreinigungssatzung) der Stadt Troisdorf 
vom 27. September 2006 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), 

der §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG) vom 

18.12.1975 (GV NRW S. 706), und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes 

für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 

712/SGV NRW 610), in den jeweils zurzeit geltenden Fassungen, hat der Rat der 

Stadt Troisdorf in seiner Sitzung am 02. Juli 2024 folgende 13. Änderungssatzung 

der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von 

Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungssatzung) der Stadt Troisdorf 

vom 27. September 2006 beschlossen: 

Artikel I  

§ 2 Absätze 3 und 4 erhalten neue folgende Fassung  
3) Liegen mehrere Grundstücke hintereinander zur erschließenden Straße, bilden 

das an die Straße grenzende Grundstück (Kopfgrundstück) und die 

dahinterliegenden Grundstücke (Hinterlieger) eine Reinigungseinheit. Der räumliche 

Umfang bestimmt sich nach der Frontlänge des Kopfgrundstücks. Die Personen der 

zur Straßenreinigungseinheit gehörenden Grundstücke müssen abwechselnd 

reinigen. Die Pflicht wechselt von Monat zu Monat, beginnend am 01.01.2025 beim 

Eigentümer des Kopfgrundstücks und fortfahrend in der Reihenfolge der Hinterlieger. 

(4) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des 
Verursachers, außergewöhnliche Verunreinigungen oder Abfall unverzüglich zu 
beseitigen, befreit den Reinigungspflichtigen nicht von seiner Reinigungspflicht. 

§ 3 Absatz 4 erhält neue folgende Fassung 
(4) Fahrbahnen und Gehwege sind innerhalb der letzten drei Tage des nach § 2 Abs. 
1 festgelegten Reinigungszeitraums zu säubern. Belästigende Staubentwicklung ist 
zu vermeiden. Verunreinigungen sind nach Beendigung der Säuberung unverzüglich 
unter Berücksichtigung der Abfallbeseitigungsbestimmungen zu entsorgen. Laub ist 
unverzüglich zu beseitigen, wenn es eine Gefährdung des Verkehrs darstellt. 

§ 4a entfällt 



§ 6 Absatz 8 entfällt 

9 Absätze 1, 2 erhalten neue folgende Fassungen und Absatz 3 wird neu 
hinzugefügt 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

- entgegen § 2 Abs. 1 der ihm auferlegten Reinigung der im anliegenden 
Straßenreinigungsverzeichnis, das Bestandteil dieser Satzung ist, aufgeführten 
Fahrbahnen und Gehwege im darin festgelegten Umfang oder Zeitraum nicht 
nachkommt 

- entgegen § 3 Abs. 1 der Verpflichtung, die Straße bis zur Fahrbahnmitte oder den 
Fällen, in denen auf der anderen Straßenseite kein reinigungspflichtiger Anlieger 
vorhanden ist, die gesamte Straßenfläche zu reinigen, nicht nachkommt 

— entgegen § 3 Abs. 2 Satz 1 der Verpflichtung, selbstständige Gehwege bis zur 
Fahrbahnmitte und in den Fällen, in denen auf der anderen Straßenseite kein 
reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden ist und bei allen übrigen Gehwegen, die 
gesamte Straßenfläche zu reinigen, nicht nachkommt 

- entgegen § 3 Abs. 2 Satz 2 der Verpflichtung, unabhängig vom Verursacher auch 
Unkraut und sonstige Verunreinigungen zu beseitigen, nicht nachkommt 

- entgegen § 3 Abs. 2 Satz 1 der Verpflichtung, Fahrbahnen und Gehwege innerhalb 
der letzten drei Tage des nach § 2 Abs. 1 festgelegten Reinigungszeitraums zu 
säubern, nicht nachkommt 

— entgegen § 3 Abs. 3 Satz 3 Verunreinigungen nicht unverzüglich nach Beendigung 
der Säuberung unter Berücksichtigung der Abfallbeseitigungsbestimmungen 
entsorgt 

- entgegen § 3 Abs. 3 Satz 4 Laub nicht unverzüglich beseitigt, obwohl es eine 
Gefährdung des Verkehrs darstellt 

— entgegen § 4 Abs. 1 Satz 1 Gehwege nicht in einer Breite von 1,50 m von Schnee 
freihält 

— entgegen § 4 Abs. 1 Satz 2 der Verpflichtung, bei Eis- und Schneeglätte zu streuen 
nicht nachkommt 

— entgegen § 4 Abs. 1 S. 2 bei Eis- und Schneeglätte Salz oder sonstige auftauende 
Stoffe verwendet, soweit dies nicht wegen besonderer klimatischer Ausnahmefälle 
(z.B. Eisregen), • in denen durch Einsatz von abstumpfenden Mitteln keine 
hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist oder an gefährlichen Stellen an. 
Gehwegen, wie z.B. Treppen, Rampen, Brückenauf- oder -abgängen, starken 
Gefälle- bzw. Steigungsstrecken oder ähnlichen Gehwegabschnitten, erlaubt ist. 

— entgegen § 4 Abs. 2 an Haltestellen für öffentliche Verkehrsmittel oder für 
Schulbusse die Gehwege nicht so von Schnee freihält und bei Glätte streut, dass 
ein gefahrloses Ein- und Aussteigen sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang zu den 
Haltestelleneinrichtungen gewährleistet ist. 

— entgegen § 4 Abs. 3 Satz 1 der Verpflichtung, bei Eis- und Schneeglätte 
gekennzeichnete Fußgängerüberwege, Querungshilfen über die Fahrbahn und 
Übergänge für Fußgänger in Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzungen 
oder -einmündungen jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, wobei 



abstumpfende Mittel vorrangig vor auftauenden Mitteln einzusetzen sind, nicht 
nachkommt. 

- entgegen § 4 Abs. 3 Satz 2 bei Eis- und Schneeglätte gekennzeichnete 
Fußgängerüberwege, Querungshilfen über die Fahrbahn und Übergänge für 
Fußgänger in Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzungen oder -
einmündungen jeweils die gesamte Fahrbahn zu bestreuen, wenn nur auf einer 
Straßenseite ein reinigungspflichtiger Anlieger vorhanden ist, wobei abstumpfende 
Mittel vorrangig vor auftauenden Mitteln einzusetzen sind, nicht nachkommt 

— entgegen § 4 Abs. 4 Satz 1 den in der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr (sonn- und 
feiertags von 9.00 bis 20.00 Uhr) gefallenen Schnee und entstandene Glätte nach 
dem Schneefall bzw. nach dem Entstehen der Glätte nicht unverzüglich beseitigt 

— entgegen § 4 Abs. 4 Satz 2 nach 20.00 Uhr gefallenen Schnee bzw. entstandene 
Glätte am folgenden Tag bis 7.00 Uhr (werktags) bzw. 9.00 Uhr (sonn- und 
feiertags) nicht beseitigt 

— entgegen § 4 Abs. 4 Satz 3 den Schnee so lagert, dass der Fahr- und 
Fußgängerverkehr mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird 

— entgegen § 4 Abs. 4 Satz 4 Baumscheiben und begrünte Flächen mit Salz, 
salzhaltigen oder sonstigen auftauenden Mitteln bestreut; Schnee; der solche 
auftauenden Mittel enthält auf ihnen lagert 

— entgegen § 4 Abs. 4 Satz 5 die Einläufe in Entwässerungsanlagen und die 
Hydranten nicht von Eis und Schnee freihält oder 

- entgegen § 4 Abs. 4 Satz 6 Schnee und Eis von Grundstücken auf die Straße 
schafft. 

(2)Jede Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 5,00 Euro bis zu 1000,00 € 
geahndet werden. 

(3)Für das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
(OWiG) in der jeweils gültigen Fassung. Zuständige Behörde im Sinne des § 36 Abs. 
1 Nr. 1 OWiG ist der Bürgermeister. 

Artikel  II  

Diese Änderungssatzung tritt am 01. Januar 2025 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende 13. Änderungssatzung vom 08. November 2024 der Satzung über die 
Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren der Stadt 
Troisdorf vom 27. September 2006 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 



beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von 6 Monaten seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b)diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

Troisdorf, den 08. November 2024 

Alexander Biber 
Bürgermeister 
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